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gie immer dasjenige sein, das ihre größte Furcht erregt und ihren
abgrundtiefen Hass. Die Astrologie wäre nichts wert, wenn sie
die Menschen nicht frei machen würde von den Trugbildern und
unfähig machen zu eigenen Impulsen und eigenem klaren Den-
ken.

In der heutigen Astrologie hapert es an der Grundlagen-For-
schung. Daraus ergibt sich ein Mangel an Intuition. Mit genauen
Rechnungen ist es nicht getan. Die Gabe der Intuition ist viel-
leicht gar nicht einmal eine Gabe, sondern etwas in früheren Er-
denleben Erworbenes, damals bei vollem Wissen der Grundla-
gen. So kann man aus den Erfahrungen einstiger, vielleicht vor
vielen Jahrtausenden gelebter Leben schöpfen. Erkennen heißt:
wieder erinnern.

Irgendwo in der unendlichen Leere des Allraumes ist der
Raum der Sterne. Millionen von Milchstraßen-Systemen wirbeln
in ihm herum, weite Gebiete sind von kosmischem Staub durch-
zogen. Wie eine Hohlraumkugel umgibt uns der Sternenraum, in
dem die Spiralgebilde, die wir Milchstraße nennen, auch unsere
Sonne und unsere Planeten kreisen, die einen schneller, die an-
dern langsamer.

Von uns aus gesehen, liegen diese Bereiche in der Form von
Kugelhohlschalen sphärisch um die Erde. Die Sphäre des Mon-
des ist uns am nächsten. Da der Mond in verhältnismäßig kurzer
Zeit seine Sphäre durchläuft, ist diese Sphäre von schnelleren
Rhythmen und Impulsen erfüllt, als die der anderen Planeten.
Von uns aus gesehen folgt so eine Sphäre auf die andere; und
eine jede überträgt ihr Wesen, ihr Empfinden und ihre Kraft dem
in ihr kreisenden Planeten. Weltraumempfinden liegt so, ohne
Frage, bei dem massigen und der Sonne ziemlich entfernten Ju-
piter sowie bei Saturn, Uranus, Neptun und Pluto viel mehr vor
als bei den sonnennahen Planeten Merkurs, Venus und Mars.

In den weiten Räumen des Alls hat die Erde ihre Ordnung,
wie jeder andere Himmelskörper, wie jedes Wesen im Raum. Die
Erde dreht sich um ihre Achse und tanzt auf ihrer Bahn, die wir
die Ekliptik nennen, um die Sonne. Wo die Ekliptik nach Norden
aufsteigt, ist der Frühlingspunkt (0°), wo die Ekliptik über den
Erdäquator sinkt, ist der Herbstpunkt (180° der Ekliptik oder 0°



Waage). Unsere Rechnung geht vom Frühlingspunkt: 0° der Ek-
liptik oder 0° Widder aus.

Es ist nun so, dass die Rhythmen in den Sphären mit gewis-
sen Punkten der Ekliptik in Verbindung stehen und auf diese
Punkte einwirken. Daher muss für jede Sphäre und den entspre-
chenden Planeten in der Ekliptik ein Höhepunkt und ein Tief-
punkt vorhanden sein. Diese Punkte, welche die Alten aus Er-
fahrung kannten, die aber ebenfalls eine gewisse Ordnung auf-
wiesen, nannte man die ,Erhöhung der Planeten und ihren ,Fall ;
oder kurz: Höhe und Tiefe, also H und T. Es wird oft behauptet,
dass die fernen (von uns aus gesehen) langsamen Planeten nur
Massenschicksale oder Kollektivschuld bewirken. Gewiss
kann eine Anzahl Menschen zu einer bestimmten Zeit ein glei-
ches Erlebnis haben, aber deswegen kann das Schicksal des ein-
zelnen innerhalb dieser Gruppe dennoch sehr verschieden sein.
Denn das Geschick betrifft den ganzen Lebensweg und nicht ir-
gendein Ereignis, Erlebnis auf diesem Wege. Das Schicksal ist
ein Ganzes. Man kann wohl von einem Schicksals-Typ sprechen;
es ist das Geschick eines bestimmten Menschen-Typs. Doch
können sich die Erlebnisse innerhalb des Schicksalsweges zu
ganz verschiedenen Zeiten abspielen und an ganz verschiedenen
Orten. Und an diesen typischen Schicksalen kann ein jeder Pla-
net weben. Er wird nie allein bestimmen, wenn er auch der maß-
geblichste ist.

Ein jeder Menschentyp hat ein bestimmtes, typisches
Schicksal. Dieses ist viel weniger von den Tyrkreiszeichen ab-
hängig, als von den Planeten. Wir rechnen daher mit Neptun-
Typen, Uranus-Typen, Saturn-Typen usw. Wie wir in der Radi-
otechnik mit Langwellen, Mittel-, Ultrakurzwellen usw. rech-
nen, so haben die verschiedenen Sphären auch verschiedene
,Wellenlängen , welche bestimmte Menschentypen schaffen und
dirigieren. Und so wie wir mit einem Apparat nicht alle Wellen
empfangen können (wenn die Vorrichtungen nicht eingebaut
sind), so fehlen auch im Menschen bestimmte Organe, sie sind
mangelhaft entwickelt oder nicht ausgebildet, sprechen auf ge-
wisse Wellen nicht an.

Es gab auch Zeiten, in denen die Allgemeinheit, das ganze


